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Schützenverein Orechbüel Niederhelfenschwil

DreiAnlässemiteinanderkombiniert
AusserordentlicheGegebenhei-
tenerfordernausserordentliche
Vereinsanlässe. Vor kurzem
hielt der SchützenvereinOrech-
büelNiederhelfenschwil gleich-
zeitig das Eröffnungsschiessen,
dieHauptversammlungunddas
AbsendendesvergangenenVer-
einsjahres ab. Normalerweise
finden diese Anlässe in umge-
kehrter Reihenfolge statt. Das
Absenden findet jeweils imNo-
vember als Abschluss des Ver-
einsjahres statt.

GestartetwirddasneueVer-
einsjahr üblicherweise imMärz
mitderHauptversammlungund
einbis zweiWochen späterwird
mit dem Eröffnungsschiessen
dieSaisonoffiziell gestartet.Co-
ronabedingtwar dies im letzten
und auch in diesem Jahr nicht
möglich. Aus diesem Grund
wurden gleich drei Vereinsan-
lässeamgleichenSamstagnach-
mittag durchgeführt. Der Ge-
winner des Eröffnungsschies-

sens heisst Ernst Christen.
Dahinter folgen Eugen Löhrer
und Pius Klaus auf den Plätzen
zwei und drei.

An der anschliessenden
Hauptversammlung wurde auf
die vergangenen beiden Ver-
einsjahre zurückgeschaut. Im

Jahr 2019 hatte der Verein eine
neue Vereinsfahne angeschafft
und gleichzeitig ein Fahnen-
weihschiessenmit knapp 1000
Teilnehmern durchgeführt.

DasVereinsjahr 2020konn-
te im Juni in Angriff genommen
werden. Leider konnten keine

externen Schiessanlässe be-
suchtwerden.Dankverschiede-
ner, vereinsinterngeschossener
Programme konnte trotzdem
eine Jahresmeisterschaft durch-
geführt werden. Diese wurde
von Max Mader, vor Andreas
HälgundPiusKlaus, gewonnen.
Das Vereinsjahr musste wegen
der zweiten Coronawelle früh-
zeitig abgeschlossenwerden.

Diegeplante Installationder
neuen Trefferanzeige konnte
aber trotzdem durchgeführt
werden. Gleichzeitig wurden
Reparaturarbeiten und Opti-
mierungen am Schützenhaus
vorgenommen. Zum Abschluss
derVersammlungverdankteder
PräsidentFritzArnmehrereVer-
einsmitglieder mit einem Ge-
schenk für die geleistete Arbeit
zuGunsten des Vereins.

Der gemütlicheNachmittag
wurde mit dem Absenden des
vergangenen Vereinsjahres ab-
geschlossen. (pd)

Die drei Erstplatzierten der Jahresmeisterschaft 2020: Andreas Hälg,
Max Mader und Pius Klaus (von links). Bild: PD

Kulturverein Yamato Wil

GefragtesWiler Japanfest
Füreinmalnicht inWil, sondern
in St.Gallen fand kürzlich die
Mitgliederversammlung des
Kulturvereins Yamato statt.
Dass der Wiler Verein erstmals
seine Mitgliederversammlung
«auswärts» durchführte, hatte
seineGründe.Manwollte, nach
knappeinemJahrdes coronabe-
dingten Stillstands des Vereins-
lebens, sich wieder mit einem
Sommerfest in Schwung brin-
gen – und kombinierte dies mit
einem pandemiekonformen
Gruppenerlebnis (Foxtrail), das
mangarantiert draussendurch-
führen konnte.

Zudem verfügte das für die
VersammlungausgesuchteRes-
taurant über einengrossenAus-
senbereich, so dass man bei
schönemWetter die Versamm-
lungauchdraussenhättedurch-
führen können, wenn dies not-
wendig gewesenwäre.

Vor 25 stimmberechtigten
Mitgliedern zog Vereinspräsi-
dentinAtsukoLampart-Fujii an-
gesichts der Umstände eine zu-
friedene Bilanz, konnte man
doch 2020 immerhin noch vier
Anlässe durchführen; unter an-
deremeinWanderwochenende

inObwalden samtFlüeli-Ranft-
Führung.Auch imzweitenHalb-
jahr 2021 steht noch einiges auf
dem Programm. Nichtsdesto-
trotz wird auch schon am Pro-
gramm für das 3. Wiler Japan-
fest, das am ersten September-
Wochenende 2022 in der
Lokremise über die Bühne ge-
henwird, fleissig gearbeitet. At-
suko Lampart-Fujii kündigte
denAuftritt einer 3-D-Latte-Art-
Künstlerin an. Auch in Sachen
Marktstände sieht es gut aus, da
fast 90 Prozent aller Aussteller,
welche sich fürs pandemiebe-
dingt abgesagteWiler Japanfest
2020 angemeldet hatten, ihre
Anmeldung aufrechterhielten.

MitCorinnaLyner,Wil,wur-
deeineneueRevisorin gewählt;
sie ersetzt den zurücktretenden
OttoBrunner,Weinfelden.Und
zu guter Letzt wurde noch eine
Statutenänderung vorgenom-
men, welche es dem Verein zu-
künftig erlaubt, unter besonde-
ren Umständen – wie beispiels-
weise eine Pandemie - die
Mitgliederversammlungvirtuell
durchzuführen.

Christof Lampart

Yamato-Präsidentin Atsuko Lampart-Fujii präsentierte das Jahres-
programm 2021 des Kulturvereins. Bild: PD

SVP Kirchberg

ErfolgreichesWahljahr
Anfang Juli fand die Hauptver-
sammlungderSVPKirchberg im
Restaurant Toggenburgerhof
statt. PräsidentLinusThalmann
blickte in seinem Jahresbericht
auf einerfolgreichesVereinsjahr
2020zurück. SodurftedieOrts-
parteiAnfang2021denPreis für
die meisten Neumitglieder im
Wahlkreis Toggenburg im Jahr
2020 entgegennehmen. Eben-
falls konntebeidenKommunal-
wahlenderSitz imGemeinderat
mit Jacques Breitenmoser ver-
teidigtwerden.MitMarkusKel-
ler stellt die Partei den ersten
SVP-Schulrat seitGründungder
Einheitsgemeinde. Auch in der
Geschäftsprüfungskommission
konnte mit Sandro Götschi ein
Sitz gewonnenwerden.

Die SVPging als klare, kom-
munale Siegerin ausdemWahl-
jahr 2020 hervor. Dank vieler
ehrenamtlicherEinsatzstunden
von diversen Parteimitgliedern
konnte Kassier Marc Keller so-
gar nach diesem intensiven
Wahljahr einen verhältnismäs-
sigenVerlust präsentieren.Zum

Schluss der Versammlung be-
dankte sich die Ortspartei bei
Martin Gretler für seine Arbeit
als Revisor der SVP Kirchberg.
Christian Egli wurde der beste
Dank für seine Arbeit im Vor-
stand ausgesprochen.

Als Nachfolgerin wurde Jas-
min Götschi gewählt. Sie über-
nimmtdasAmtderAktuarinper
sofort. Hermann Baumgartner,
der 17 Jahre als SVP-Gemeinde-
rat im Einsatz war, wurde mit
einemkräftigenApplaus verab-
schiedet. Ganz in den Ruhe-
standentlassenwurdeer jedoch
noch nicht – er bleibt der Orts-
partei als Revisor erhalten.

Abgerundet wurde die HV
von den spannenden, persönli-
chen Berichten der Nationalrä-
tin Esther Friedli undNational-
rat Mike Egger aus Bern. Beide
betonten, dass in den nächsten
Monaten einiges an Arbeit auf
sie zukommen werde. Es stün-
denviele links-grüne Initiativen
an, gegen welche man auf jede
Stimme imAbstimmungskampf
angewiesen sei. (pd)

Kirchenchor Henau

HauptversammlungmitSommerhöck
Kurz vor Ferienbeginn hat sich
derKirchenchorHenau imPfar-
reizentrumNiederuzwil zur co-
ronabedingt verschobenen HV
mit Sommerhöck getroffen.
Endlich war eine lockere, fröh-
liche Zusammenkunft wieder
möglich. Nebst den Chormit-
gliedern wurden auch Ehren-
mitglieder und Gäste im ge-
schmückten Saal begrüsst.

Nach dem geschäftlichen
Teil blieb Zeit für Wurst und
Brot,GesangundEhrungen.Ag-
nesZünddurftedenDank für50
Jahre Singen im Kirchenchor
Henau entgegennehmen und

Richard Jung wurde feierlich
zum ersten Ehrenpräsidenten
des Kirchenchors gekürt.

Diverse Aktivitäten wie on-
lineAdventskalender,Videopro-
duktion, interne Chor-Gottes-
dienste, Einzelstimmbildung,
Proben in Chorgruppen, Kon-
takteuntereinander, kleineAuf-
merksamkeitenviaBriefkasten-
habendie langeSingpauseüber-
brückt.NachdenSommerferien
nimmt der Kirchenchor Henau
seine reguläreProbenarbeitwie-
der auf.

EstherWild Bislin
Agnes Zünd wurde für 50 Jahre
Mitgliedschaft im Chor geehrt.

Richard Jung wurde zum Ehren-
präsident gewählt. Bilder: PD

Stadttambouren Wil

ErfolgreicheWettspiele inLüchingen
VorKurzemreistendieStadttam-
bourenWil an dieOstschweizer
Tambouren-, Pfeifer- und Clai-
ronwettspiele nach Lüchingen.
WegenderCoronasituationwur-
den diese nicht im normalen
Rahmen durchgeführt, die Sek-
tionswettspielederErwachsenen
wurden abgesagt.

Der Wiler Nachwuchs zeig-
te, dass sich das stundenlange
Üben ausgezahlt hat. Vor der
Jury mussten sie trotz der heis-
senTemperatureneinenkühlen
Kopfbewahren. Inderhöchsten
Stärkeklasse erreichte Mike
Lörtscher im T1J (22.) eine
Zweigauszeichnung.Aufweite-
ren Plätzen sind im T1J Laurin
Cavelti (43.),DavidFischer (47.),
Tobias Scherrer (65.). In der
zweiten Stärkeklasse erspielten
sich imT2JNico Storchenegger
(15.), Gallus Ruppanner (35.),
Timo Osterwalder (35.), Laurin
Murer (41.), Nico Jenni (43.),
Meo Heider (43.) und Neptina
Nettleon (46.) einen Zweig.

Bei den Jüngsten wurden
weitere topPlätzeerspielt,Mau-

rice Gertsch (57.), Leon Frei
(64.), Sarah Koch (66.) undMa-
teoHolzer (67.). BeimSektions-
wettspiel erreichten die Jung-
tambouren inderoberstenStär-
keklasse unter der Leitung von
Lukas Osterwalder den hervor-
ragenden siebten Rang und die
Jüngsten platzierten sich in der
zweiten Stärkeklasse unter der

LeitungvonLeoKünzleaufdem
tollen dritten Rang.

Anstelleder abgesagtenSek-
tionswettspiele wurde ein
Dreier-Gruppenwettspieldurch-
geführt, bei welchemdieGrup-
penWil-1 den24. undWil-2den
28. Rang erreichten. In der
Höchstkategorie der Aktivtam-
bouren (T1) erspielte sich Jan

Künzle den zehnten Rang und
gewann einen Kranz. Erstmals
wurde die neue Kategorie Solo-
DuoTambour/Clairondurchge-
führt. Indieser treten jeweils ein
Claironist undeinTambourmit-
einander vor die Jury. Claudio
Zehnder (Clairon) und Jan
Künzle (Trommel) erreichten
den tollen vierten Rang. (pd)

Der Nachwuchs der Stadttambouren Wil zeigte gute Leistungen. Bild: PD


